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$21.23;:gigggghfigfigzgflame" 1964’ PP‘ 574—577 Physiologie und Akzent stehenden Gesetzmäßigkeit folgende Di- 

‘ phthongc ab: 1. Von ou, ôü bei physiologischen Veränderungen: 

a) velarisierte eu, ea, ëü, ëï. b) Bei Verlust der Palatovelarität 

: 
durch Entvelarisierung (Physiologic): co, ci (mit Öffnung der 

1. Komponente ai). Weiterentwicklungsmöglichkeiten von eu, eo: 

Schließung zu iu, io. c) Bei Verlust der Palatovelarität durch Entpa- 

D1e Stellung der Palatalisicrtcn Velarvokalc und latalisicrung (Physiologie) : oi. 2. Von us, üo: a) durch Physiologie + 

Akzent: üz', yi ; b) dessen Entpalatalisierung durch Physiologie: ui. 

Dlphthonge in den Vokalsystemen der deutschen . . . . . . . 

li! 
Mundarten . 3. D1csclbcn Möglichkeiten gelten für 09, öo: a) öz, 01. b) 01. Emc 

besondere Erscheinung ist die Palatovelardiphthongierung von ü: _ 

I zu üï und 0: zu ou. Alle diese Lauttypen lassen sich in ihrem Wesen 

und Gestaltwandel mit zahllosen Varianten und Übergängen in 

den deutschen Mundarten belegen. 
Der Phonologe stellt bei jeweils aus zweigliedrigen Reihen be- 
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Von PETER WIESINGER, Marburg a. d. Lahn 

In den deutschen Mundarten sind palatalisierte Velarvokale* 
und Diphthonge mehr verbreitet als m b‘ ‘ 

: genommen hat. Von dieser Erscheihung wähenlsälieerßigägmfiä an- stehenden Vokal- und Diphthongsystemen, bei denen der Umlaut 

. U und O jeden Öfihungsgrades und 'eder Qua t° .. d' P . ongc cntrundct wurdc und mit dcm gcsprciztcn Palatalvokal zusammen— ; _ 

Diphthonge OU, AU und die fallenden UE CllEnlildir 1:1“ Stelälnden fiel, auf Grund der korrespondierenden Bildungsweise mit Recht ; - i 

aÊi-rês tiSCh 1aSS€n sich grob gesprochen 3 T  , ° 0 en. one- einem gespreizten Palatalvokal den entsprechenden gerundeten . 

""" che Palatovelarität‚ bei der die Stelle Êînzlîïgîîïilîîfitiloî 21mm- Velarvokal gegenüber. Er erhält dadumh nOPPCItC MOÜOPh' : 

den 'ttl . fige“ ‘ ' '.. _ _ _ d k lt D' hth _ .: 

„353133536933 . 32:55:31: r;_‘..‚°z.:_:.;.°_:‚: .îîzîpîiofæîîä z: 
g 8 WH . erartlge Laute khngen schwach an Y : Im Mon0phtliongsystem nimmt, der A-,Laut seiher Bildung nach 

..... und 9 an, werden aber von den Sprechern noch als u und 0 em - l - - - 

funden (charakteristisch für das Obersächsische)- u 2 S Il: eine isolierte Stellung ein. Das Wesen der gekoppelten Reihe 1st 

Palatovelaritfit, beider nebst einer inte - - . ’ O' ' tar e durch die korrespondierende Bildungsweise gekennzeichnet. Wirkt 

stellung häUfig auch die Lippen mit lää‘éäfläfiääntralen }Zaungen- : auf beide Glieder einer gekoppelten Reihe dieselbe veränderte 

.:; , _ 
0‘ ' ' ; 

. . . . 

smd. D1e Klangfarbe nähert sich stark d d ung mlt “61h? Kraft cin, so vollzieht s1ch be1 be1den cm cntsprcchcndcr Wandel, 

Sprecher sie auch auffassen (char akt cm.}! un ‚_ 6’ als welche dle Ï der Reihenschritt genannt wird, z. B. c—-o zu i—u (Hebung) 

' ' alpentäler): ü, 6. 3. Volle Palatalität mïlîltlSCh {ur Tiroler HOCh' oder io —- ua zu i: — u: (Mon0phthongicrung). Die in den Vokal- 

wie die hochsprachlichen Umlaute als stäîlîîî Î LIPPCnrundung - Systemen der deutschen Mundarten enthaltenen Reihen gehen 

Entsprechend verhalten sich die Di h th buspragung ' y, ”' meistens schon auf im Mittelhoch- bzw. Mittelniederdeutschen vor- 

nente des Diphthonges AU entweäer 51352333? dlc-Koinpo- handcnc zurück, sind aber zum Teil auch erst auf andere Weise 

Seite nei t und das A ' en 0 er ve aren in s äterer Zeit zustande ekommen. 

erreicht:gou‚ au, ao —— öünljrgileui.été—‚631891361168 a oder dunkles a pDic K0ppclung dcr gLaute wird durch die Einwirkung der 

diphthongischen Grundtypeh leiten sich ‚ni; 09- “ 99° lVon den Palatalisierung aufgehoben. Sie ist eine spezifische physiologische 

morphologie zu bezeichnenden stren d aller _a 3 Laut- ‘ Veränderung, die nur das velare Glied einer Reihe betrifft und die . 

i * Das API T k . , gen, unter er E1nw1rkung von honetischen Bedingungen der Koppelung, nämlich die korrespon— ' Il . 

- ra ' -- - .. . 
_ _ _ .. . . . ' _ ; 

Transkriptionszeicherîs Öff‘fififfftem denthalt keine fur dleses Thema erforderlichen d1erende Bildungswelse, zerstort. Solange SlCh an dem palatahsrerten 

velarität» die kurSnesetzten 261:6; 53316; îuzïlîïâgzalîeäëfschäracàhcn Palato- Monophthong odcr Diphthong kcin Gestaltwandcl vollzieht und :_! 

.:'.°;.:‘= 
° .. ’ ’ ’ , , er 

_ . 
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Ëïïïîïäm' Chen Iiormalsatz mit Trema ï, &, ü, 6. Die im Teffgigäefifilfi der Grundtyp unverändert erhalten bleibt, kann auch das Re1hen- _ 

.::-3.1 
l SI ' 

u .. ' 
l I 

C … as vemehen der emzelnen Lau“? 
verhältnis, jedoch als ein gestortes, bewahrt bleiben, z. B. hoch- _ 

___.n.-.—¢T~——g-q=m- - ' -- - .....‚__- _-_ ______ __--_-__;_ -—_._.-_.__ , _“ 
' ' ‘ - “'un-gr.. ...... . ._ _ ‚...—..-.. _. ..... 
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576 Wiesinger , Die Stellung der palatalisierten Velarvokale und 

alemannisch-urnerisch: mhd. î— & = i: - üz;  mhd. ei -— ou = ei -— 
ô*ü. Das ist bei der Darstellung des Vokalsystems so zu kennzeichnen, 
daß der palatalisierte Velarvokal mit dem entsprechenden Palatal- 
vokal horizontal zwar in derselben Höhe stehen bleibt, aber was die 
Vertikale angeht, gegen die Mitte (= nach vorne zu) eingerückt 
wird. Eine gestörte Reihe besteht jedoch synchron nur dann, wenn 
nicht ein nichtpalatalisierter normaler Velarvokal oder Diphthong 
an seine Stelle tritt und so den palatalisierten in die Isolierung 
drängt, was diachron eine Verschiebung in der ursprünglichen 
Zusammengehörigkeit von Lauten verursacht, z. B. nordhessisch: 
mhd. ê—ô, mhd. ei—ou = heute: Reihe: e: —o: = ê + ei—ô; 
isoliert: ö: = ou. Südbairisch-ötztalerisch: mhd. ê — ô, mhd. 
ei — ou — ôü = neue Reihen: gekoppelt: ea —— 09 = é — ei, gestört: 
e: — a: = öü — ou; isoliert: 09 = ô. Durch die Aufhebung der Kop- 
pelung kann der palatalisierte velare Mon0phthong anderen Wei- 
terentwicklungen als der in der gestörten Reihe mit ihm noch ge- 
bundene Palatalvokal unterliegen. Verbreitet ist die Möglichkeit 
der Palatovelardiphthongierung, die eine Reihe auflöst und, wenn 
nicht ein korrespondierender normaler Velarvokal anderer Prove- 
nienz mit dem Palatalvokal eine neue Reihenbindung eingeht, 
beide Laute in die Isolierung drängt, z. B. westmittelbairisch: mhd. 
ê—ô, mhd. ä: neue Reihe: e: -—:): _- ê— â, isoliert: ou = ô. Ale- 
mannische Walserkolonie Bosco-Gurin: mhd. î— ü: isoliert: i:, yi. 
Bei gestörten Diphthongreihen verursacht ferner der Gestaltwandel 
des Palatovelardiphthonges (s. oben) auf jeden Fall Reihenauf- 
lösung und drängt ihn in die Isolierung. Wenn nicht der palatale 
Diphthong mit einem korrespondierenden normalen Velardiph- 
thong eine neue Reihenbindung eingeht, bleibt auch er isoliert, 
z. B. mittelbairisch—niederösterreichisch: mhd. ie — uo, mhd. ir — ur: 
neue Reihe: io — ua = ie + ir — ur, isoliert: ui = uo. Schlesisch- 
neiderländisch um Fraustadt: mhd. î— û: isoliert: ez, 10:. 

Noch hinzukommende Velarisierung palataler Diphthonge 
und Entpalatalisierung gerundeter Umlautsdiphthonge — wescnt- 
lich seltenere Erscheinungen als die Palatalisierung velarer Diph- 
thonge — kann beim Eintritt spezifischer Weiterentwicklungen, die 
jenen der palatalisierten Velardiphthonge verwandt sind, zu einer 
Fülle isolierter, außerhalb jeglicher Reihenbindung stehender 
Diphthonge führen, 2. B. westfälisch-ravensbergisch: mnd. î ~— û — iu 

* 6 gibt hier stark palatovelares offenes :) wieder. 
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= üz'i, izu, uzi ;  mnd. é“ —— 61- öe1 = ö:'1'‚ e:u, ozi ;  mnd. éa— 62- 
oe” = au, a :o, :) : I, also 9 isolierte Diphthongphoneme aus ursprüng- 
lich 3 gekoppelten Reihen. 

Die Erkenntnis des Bestehens der Lautmorphologie vermag die 
palatalisierten Velarvokale und Diphthonge in einen organischen 
Entwicklungszusammenhang zu stellen. In Verbindung mit dem 
phonetisch-phonologischen Reihen- und Reihenschrittgesetz ergibt 
sich das Vorhandensein von gekoppelten und gestörten Reihen 
sowie isolierter Einzellaute, die durch Reihenauflösung hervor- 

gegangen sind. Das ermöglicht die Aufstellung geordneter Mono- 

phthong- und Diphthongsysteme auch dann, wenn normale und 

palatalisierte Velarvokale 'und Diphthonge in einer Mundart neben- 

einander vorkommen. 

Adresse des Autors: Peter Wiesinger, Univ. Ass., Forschungsinstitut für deutsche Sprache, Deutscher Sprach. 

atlas, Kaffweg 3, 355 Marburg a. d. Lahn (Deutschland). 

Discussion 

Fourquet (Paris): M. Beyer a étudié la palatalisation de a, ua, an comme fait articula— 

toire atteignant des phonèmes isolés. - M. Wiesinger a le mérite. de poser le probleme, des 

couples de phonèmes (Reihen) tels que i—u, e—o;_il este un dermer pas à faire, celui d une 

étude de tout le système vocalique. La désorganmatic‘aâl d’un couple peut s exphquer par 

" ' n d’un des membres dans une autre corr a ton. . . 

1 mtégllîîînble bien que le déplacement vers l’avant des artiailations de type u sort hé à. 

une raison physiologique: plus la langue s’élève, plus 11 dev1ent diificfle de la porteti1 vers 

l’arrière. — La palatalisation ne touche en alsac1en que la .vélaire de ferrneture sc eine 

(même pas u bref, plus ouvert). Il se pourrait que la palatalisatlon ou senu-palatahsîttân 

de voyelles de type 0, :) soit un fait secondaire de rétabhssement' de lhomogénéit u 

système des oppositions. 

Beyer (Strasbourg): Die deutsche und österreichische Mundartforschung verwendet 

für die nach vorn gerückten Vokale den Terminus «palatovelare Vokale ». Dieser Aus- 

druck scheint mir nicht geeignet zu sein. Es gibt in der Phonetik «labiovelare» oder 

«labiopalatale» Halbkonsonanten; zwei Organe sind dabei an der Artikulation betei- 

ligt. Dies ist nicht der Fall bei den sogenannten « palatovelaren » Lautungen. Ich wiirlde 

andere und zutreffendere Benennungen vorschlagenzje nach der Stellung des Am u a- 

' le» Vokale. 
tions unktes: «zentrale » «postpalatale », «palata . _ 

IJHerr Wiesinger hat andererseits zu verstehen gegeben, daß m den deutschen palata 

le der hinteren Reihe von dem Phanomen erfaßt wor- 
lisierenden Mundarten alle Voka . _ _ .. . . .. 

den seien. Dies trifft sicher nicht zu im Elsässwchen, 1m Ntederlandischen, 1m Allgau usw. 

In diesen Mundarten sind ausschließlich das geschlossene u ‘und die u-h:].lhtriegebr:= Dl- 

phthonge palatalisiert worden. Alles andere ist nur der Assnmherung zuzusc 1 n. 

Reâfimtein (München): Gestôrte Systeme haben die Tendenz, sich weder - 2:11:11— 

zu «organisieren». Die Beurteilung muß vom ganzen synchronen System ausg , 

nicht von historischen Teilsystemen. 

42 Phonetica, Kongreß 
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